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Kle-ine Anfrage des Abgeordneten Valentin Lippmann
(BUNDNIS gO/DIE GRUNEN)
Drs.-Nr.: 6/16532
Thema: Mord an Christopher W. in Aue im April 2018 - Nachfrage zu

Drs.6114707

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

,,Vorbemerkung: Der Tagesspiegel berichtete am 25. Januar 2019n dass

der Mord an Christopher W. in Aue in der Statistik der Bundesregierung

zu rechts motivierten Tötungsdelikten geführt werde

(https://www.tagesspiegel.de/politik/zahlen-der-bundesregierung-mindes-

tens-8S-tote-durch-rechte-gewalt-seit-1990/23910356.htm1). ln der Antwort

der Staatsregierung auf o.g. Kleine Anfrage wurde demgegenüber mitge-

teiltn dass Anhaltspunkte für eine politisch motivierte Straftat auf Grund-

lage der geführten Ermittlungen nicht bestünden."
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Frage 2:

Wann wurde das Tötungsdelikt von welcher sächsischen Behörde nachträglich

als politisch motivierte Straftat eingestuft? Wenn nicht, aus welchen Gründen?

Frage 3:

Zu welchem Zeitpunkt wurde, durch welche Behörde veranlasst, das Tötungsde-

likt in die o.g. Statistik der Bundesregierung aufgenommen?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 3

Die sachbearbeitende Polizeidirektion Chemnitz hat im o. g. Fall nach Abschluss der

polizeilichen Ermittlungen im Rahmen eines Verfahrenscontrollings neben dem Haupt-

motiv (vgl. die Antwort der Staatsregierung auf Frage 2 der Kleinen Anfrage Drs.-

Nr. 6/14707) auch Nebenaspekte für eine möglicherweise politisch rechts motivierte

Straftat identifiziert. Die Polizeidirektion Chemnitz meldete vorgenannte Aspekte im

Dezember 2018 dem Landeskriminalamt (LKA) Sachsen (vgl. die Antwort der Staatsre-

gierung auf die Kleine Anfrage Drs.-Nr.6/16125), Das LKA Sachsen hat die Meldung

nach erfolgter Qualitätskontrolle im Dezember 2018 dem Bundeskriminalamt (BKA)

zugeleitet (vgl. Bundestagsdrucksache 1917379). Nach den bundesweiten Richtlinien

für den Kriminalpolizeilichen Meldedienst in Fällen politisch motivierter Kriminalität

(KPMD-PMK) ist als Frist für die Erfassung der Fallzahlen des jeweiligen Jahresbe-

richtszeitraumes der 31. Januar des Folgejahres bestimmt; insoweit erfolgte die Mel-

dung an das BKA im Rahmen des KPMD-PMK fristgemäß.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine abschließende Beurteilung derzeit noch

nicht möglich ist. lnsbesondere die Motivlage der Angeklagten ist Gegenstand der noch

laufenden Hauptverhandlung. Eine abschließende Würdigung des Sachverhalts bleibt

der - noch nicht abgeschlossenen - gerichtlichen Hauptverhandlung vorbehalten.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Gemkow
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